
In den Windungen der Wärmewende*
geschrieben von K.e.puls | 13. Dezember 2025

 WELTWOCHE GRÜN* ;
Nr.6 / 04.12.2025

Editorial Beat Gygi :

 

Es ist kalt geworden, und tiefe Temperaturen bringen Hauseigentümer in
Kantonen wie Zürich oder beider Basel zum Zittern – nicht wegen der
Kälte selber, sondern weil sie mit Angst dem Zeitpunkt entgegensehen, in
dem ihre Gasheizung aufgibt. Seit kurzem dürfen sie Öl-, Gas- oder
Elektroheizungen nicht mehr ersetzen, sondern müssen ein neues
Heizungssystem einbauen, wahrscheinlich ein teures mit Wärmepumpe, Holz
oder Fernwärme.

Mehrere Beiträge dieses Hefts gelten den Auswirkungen der neuen
Heizungsvorschriften, nicht nur mit Blick auf die Umwelt, sondern auch
auf wirtschaftliche Folgen, etwa den vorübergehenden Erdsonden-Boom für
die Installationsbranche oder die belastenden Sanierungen und
Wertveränderungen bei Immobilien (Seiten 20–25). Als Paradebeispiel
einer überhasteten Energiepolitik gilt das deutsche Heizungsgesetz;
unter dem Titel «Bilanz einer Zerstörung» wird hier dargelegt, wie die
Politik ein Land verunsichert, eine Branche lähmt und Investitionen
fehlleitet. Wie kommt man aus den Windungen der Wärmewende heraus? Hier
einige Ratschläge aus Schweizer Sicht.

Das Klima und die Sonne

Im November stand für kurze Zeit die Uno-Klimakonferenz COP30 im
brasilianischen Belém im Rampenlicht (zur Story), aber gemessen an der
Zahl von 56 000 Angereisten blieb das öffentliche Echo gering.
Alarmistische Botschaften erhielten weniger Aufmerksamkeit als auch
schon und Argumente, wonach die Energieversorgung und die
wirtschaftliche Entwicklung entscheidend seien, sind wichtiger geworden.

Vor allem innovative Unternehmen sollen demnach umweltverbessernd
wirken, privat. Auf dieser Linie liegt die Firma Treecycle, die in
Paraguay in die Aufforstung degenerierter Flächen investiert und durch
Baumwachstum Wertvermehrung erreicht (zur Story). Und auf dem Gebiet
Recycling wartet das Start-up Boxs mit Neuerungen in der
Kunststoffverwertung auf (zur Story).
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Eine besonders profilierte Gegenposition zum Klima-Alarmismus vertritt
der prominente Astrophysiker Willie Soon, der im grossen Interview
erklärt er, wie er die Zusammenhänge zwischen CO2, Erderwärmung und
Sonne sieht (zur Story). Soon zählt zum Lager der sogenannten
Klimaskeptiker in der Wissenschaft, die nicht der Hauptströmung folgen.
«Man kann keine Gesetze gegen die Sonne machen», sagt er, gegen CO2 aber
schon. CO2 werde zu Unrecht als «Klimagift» verteufelt.

Noch eine kurze Frage :
Wo steht überhaupt das Thermometer für die Erdtemperatur? Antwort auf
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